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Es Land, e Beiz, es Gfühl. 

S‘Winter-Restaurant uf  em Raffplatz in Lachen SZ. 
Bi üs gits gluschtigi, währschafti und bekannti 
Gricht us dä Schwizer Chuchi!

Vo Novämber bis Mitti Februar. Meh Infos und Reservationä uf  www.heimetli-lachen.ch

Wintersaison  

2022/23

Mir sind ändlich 

wieder da!
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Zweigleisig zu fahren ist oft sinnvoll, man denke etwa an die 

Sicherheit im Auto; Airbags ergänzen die Sitzgurten und können  

Risiken vermindern. Ebenso hilft eine neue Heizung in einem Haus 

nur bedingt, falls die Wände und die Fenster lediglich spärlich  

dämmen. Da Stähli Architekten dem Grundsatz der Nachhaltigkeit 

verpflichtet sind, entwerfen sie Gesamtlösungen, deren Massnahmen 

den Aspekten der Wirtschaftlichkeit und Langlebigkeit genügen 

müssen.

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

Bereit fürs Leben.
szkb.ch/REDy
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Real oder digital?
Liebe Leserinnen und Leser

Ich finde, die Digitalisierung hat einen fragwürdigen Punkt erreicht. Dauernd 
meldet sich das Handy und fordert unsere Aufmerksamkeit. Schlimmer als ein 
Tamagotchi! Das Gefühl, dass etwas Interessantes passiert sein könnte, jemand uns 
erreichen möchte oder wir «Likes» erhalten haben, lässt unseren Körper Dopamin 
ausschütten und das macht uns süchtig nach mehr. Jeder kennt das Bild von Men-
schen, die in den Bildschirm starren und ihre Umgebung oft sogar die eigene Fami-
lie und Kinder ausblenden. Wenn wir versuchen, uns gleichzeitig in der realen und 
in der digitalen Welt aufzuhalten, sind wir in keiner der beiden wirklich anwesend. 
Eine Zweigleisigkeit, die nicht funktioniert.
Wir wollen immer erreichbar sein und uns permanent mitteilen. Es ist uns wichtiger, 
das perfekte Foto für die Sozialen Medien zu schiessen, als den Moment tatsächlich 
zu geniessen. Aber wozu müssen andere Leute wissen, wie es in unseren Ferien war? 
Was möchten wir damit erreichen? Möchten wir «nur» mit unseren Freunden via 
Soziale Medien in Kontakt bleiben? Ich kenne Leute, die haben über 2’000 «Freun-
de» auf Facebook. Nennt man das noch Freunde oder bereits Publikum?

Ich sehe Leute im Wald spazieren, die über ihre Kopfhörer mit dem Handy verbun-
den sind. Was gibt es da so Wichtiges zu hören? Musik etwa? Oder immerhin ein 
Hörbuch? Wie wäre es, wenn wir uns im Wald die Geräusche des Waldes anhören? 
Die Ruhe wahrnehmen, das Zwitschern der Vögel, das Rufen des Uhu und das 
Rascheln der Blätter … und für eine Weile nicht konsumieren. 
Ich finde, wir sind zu bequemen Konsum-Schwämmen geworden, die uns – wäh-
rend wir das eine tun – nebenbei mit etwas anderem füttern lassen. News sollen 
mehrmals täglich in einfach zu lesenden, kleinen Portiönchen serviert werden, so 
dass wir alle Neuigkeiten in maximal zwanzig Minuten gelesen haben. Und wir wer-
fen auch gerne einen Blick in die Zeitung mit der reisserischsten Schlagzeile. Die 
neuesten Schreckensmeldungen kommen per Push-Nachricht und dabei vergessen 
wir unser eigenes Leben zu leben.

Ich weiss nicht, wie es Ihnen geht, aber mein Handy wird mir zunehmend lästig. 
Viele soziale Netzwerke finde ich regelrecht abstossend und meinen Facebook 
Account habe ich vor einem halben Jahr gelöscht. Ich schätze es wie nie zuvor, wenn 
mein Gegenüber nicht ständig überprüfen muss, was seine 2’000 «Freunde» posten. 
Wenn sein Blick nicht ständig auf den Bildschirm wandert, wir ohne digitale Unter-
brechung reale Gespräche führen können und der Zweigleisigkeit entkommen.

Viel Spass beim Lesen.

Brigitte Ziegler
Redaktionsleiterin
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alte Fabrikstrasse 2
8853 Lachen
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirrspüler, Grill 
oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss und beraten Sie gerne 
beim Kauf neuer Geräte.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Tisch Henry und 
Stuhl Nava von

erhältlich bei:

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

Schnelle Hilfe bei Schul-, Lern-
und Verhaltensschwierigkeiten

für Kinder und Schüler

Mama-Gruppen-Coaching 
6 Termine für einen

entspannten Familienalltag
Wir starten wieder ab September

Jetzt Platz sichern
www.andrea-hueppin.ch

praxis@andrea-hueppin.ch / 078 403 54 12

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch
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Awenasa: Praxis für Körper, Gedanke und 
Gefühl
Daniela Ziegler weiss, wie mit Fingerspitzengefühl allerlei Beschwerden behandelt werden können.
TEXT/BILD: VINCENZO CAPODICI

Als starke Rückenschmerzen Daniela 
Ziegler plagten, probierte sie verschiede-
ne Therapien und Medikamente aus. 
Doch erst eine alternative Behandlungs-
form erlöste sie nachhaltig von ihrem 
Leiden: die Pressurtherapie. Dabei wer-
den durch gezielten Druck und Griffe be-

stimmte Punkte am 
Körper bearbeitet. 
Das löst Muskulatur-
blockaden und regt 
Energiefluss und 
Selbstregulation im 
Körper an. Dadurch 
werden Schmerzen 
oder Unwohlsein ge-
lindert, oder sie ver-
schwinden sogar.

Sechs Jahre später 
und nachdem sie sich viel Wissen ange-
eignet und Ausbildungen absolviert hat, 
führt Daniela Ziegler eine Praxis für ganz-
heitliche Behandlungen, die Körper, Ge-
danke und Gefühl positiv beeinflussen 
sollen. Im Angebot hat sie Punktpressur, 
Meridianenmassage, Reflexpunktaus-

lösung, Ganzkörpertiefenmassage, 
Stressabbau-Klopfakupressur und eine 
Massage mit Honig als Heilmittel.

Awenasa heisst ihre Praxis, das bedeu-
tet «mein Zuhause». Mit dem Zuhause 
meint Daniela Ziegler den Körper eines 
Menschen. «Dein Körper ist dein Haus, 
und das solltest du pflegen. Denn umso 
länger kannst du dich in ihm wohlfühlen 
und dein Leben geniessen.» Das sagt sie 
ihren Kundinnen und Kunden. Dabei bie-
tet sie ihnen ihre Unterstützung an.

Praxis awenasa
Aastrasse 9, Lachen. 
079 625 04 95
info@praxis-awenasa.ch
www.praxis-awenasa.ch
Schaufenster am Kreuzplatz 8, Lachen

NEU IM DORF

Massagen für ein besseres Wohlbefinden: Daniela Ziegler.

«… und höre nie auf anzufangen»
Sabine Deplazes ist als Coiffeuse in Lachen bestens bekannt. Neu wirkt sie auch als Coachin für 
mentales und autogenes Training. |  TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: NINA KÄLIN FOTOGRAPHIE

Wer seine Persönlichkeit stärken, entwi-
ckeln oder leben will, findet Unterstüt-
zung bei Sabine Deplazes. «Starkes 
Denken» heisst ihr Angebot, das aus drei 
Teilen besteht: Mentales Training, Auto-

genes Training und Spiegelbildtransfor-
mation. Die Themen, die in Kursen bear-
beitet werden, sind etwa die 
Überwindung von Stress, Blockaden, 
Ängsten und Selbstzweifeln. Oder der 

Umgang mit Trennung 
und Trauer. Oder auch 
Veränderung, Sucht
entwöhnung, Zielset-
zungen sowie Selbst-
bestimmung im be- 
ruflichen und privaten 
Alltag. «Fange nie an 
aufzuhören und höre 
nie auf anzufangen!» 
So lautet ein Lebens-
motto von Sabine De-
plazes. 
Ihr Interesse am The-
ma mentale Stärke 

entstand aus dem Umstand, dass sie als 
Mutter eines jungen Sportlers eine Men-
ge Emotionen, Hochs und Tiefs mitge-
tragen hatte. Eine Rolle spielten auch die 
vielen persönlichen Begegnungen mit 
der Kundschaft in ihrem Hauptberuf. Seit 
1995 führt sie das Coiffuregeschäft «Stil 
& Styling». In den letzten Jahren hat sie 
sich zur Coachin für mentales und auto-
genes Training weitergebildet. Für den 
Herbst hat sie einen Kurs für autogenes 
Training zusammengestellt.

Starkes Denken
Kreuzplatz 8, Lachen
076 595 12 68 
info@starkesdenken.ch
www.starkesdenken.ch
Schaufenster am Kreuzplatz 8, Lachen

Spiegelbildtransformation ist Teil von «Starkes Denken»: 
Sabine Deplazes.
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Beim Näherkommen sieht man dem Wohn- und Bü-
rohaus aus dem Jahr 1959 die Energiewende nicht 
an. Der Gast wird im Garten empfangen. Die Gastge-
berin und der Gastgeber sind Sabine Marty Knobel 
und Albert Knobel. Beide sind in Lachen aufgewach-
sen und in der letzten Phase des Arbeitsprozesses 
angekommen. 
Im Garten wachsen Früchte und Gemüse. Im Stall 
legen Zwerghühner Eier. Ist die logische Folge, dass 
Sie sich nun auch mit Energie selber versorgen? Kno-
bel winkt ab: «Selbstversorgung ist in unseren Brei-
tengraden zum Scheitern verurteilt. Uns geht es dar-
um, mithilfe erneuerbarer Energie nachhaltig 
unseren CO2-Ausstoss zu reduzieren.» 

Von der Idee bis zum ersten Funken Strom
Das Thema beschäftigt die beiden seit geraumer Zeit. 
Seit 14 Jahren speisen thermische Kollektoren auf 
dem Flachdach einen Warmwasserkreislauf. Aus
löser für die nächsten Schritte war, dass man mit 
grossem Aufwand den Öltank hätte revidieren 
müssen. Da in Lachen südlich der Autobahn Tief-
bohrungen zulässig sind, reifte der Gedanke zum 
kompletten energetischen Umbau mit Erdsonden, 
Wärmepumpe und Photovoltaikanlage (PVA). Hinzu 
kam das Elektroauto, um von fossilen Brennstoffen 
ganz unabhängig zu werden. Erste Abklärungen 
zeigten die Notwendigkeit, vor der Montage von Son-

nenkollektoren das Dach zu sanieren. Den Zuschlag 
für die Planung und Realisierung des Vorhabens  
erhielt ein Anbieter aus der Region. Von der Idee  
bis zum ersten Funken Strom vergingen gut zwei 
Jahre.

Von Funktion und Leistung 
Auf dem Dach wird die Energiewende sichtbar. 69 
Solarmodule mit einer Gesamtfläche von 114 m2 
glänzen in der Sonne. Die Panels liegen relativ flach, 
nämlich um exakt 8° geneigt, was dem optimalen 
Neigungswinkel an diesem Standort entspricht. Sie 
sind je zur Hälfte nach Osten und nach Westen ge-
richtet, um die Stromproduktion über den Tag mög-
lichst konstant zu halten. 
Vom Dach sieht man im Garten die allerletzten Spu-
ren des Raupenfahrzeuges, das aufgefahren war, um 
die Bohrung für zwei Erdsonden in je 210 Meter Tie-
fe zu treiben.
Die inneren Organe der Anlage liegen im Keller: Der 
Wechselrichter macht aus dem Gleichstrom vom 
Dach Wechselstrom. Tagsüber, wenn die Sonne 
scheint und viel Strom produziert wird, wird mög-
lichst viel davon im Haushalt verbraucht. «Früher 
achteten wir darauf, Geräte nachts zum Niedertarif 
laufen zu lassen. Heute waschen wir, wenn die Sonne 
scheint», erklärt Sabine Marty. 
Während dieser Zeit ist auch die Wärmepumpe in 
Betrieb, zieht über die Erdsonden in einem geschlos-
senen Kreislauf Wärme aus dem Boden und gibt die-
se über Wärmetauscher an drei weitere Kreisläufe 
ab, nämlich ans Warmwasser zum Gebrauch, an die 
Heizung und das Schwimmbad. Überschüssige Wär-
meenergie wird für dunklere Stunden und kältere 
Tage an «Oskar», einen 3000 Liter Wasser fassenden 
Tank zur Aufbewahrung abgegeben. Und zuletzt 
führt noch eine Stromleitung zur Garage, wo über 
eine Wallbox das Elektroauto geladen wird. 
Was darüber hinaus an elektrischer Energie anfällt, 
wird ins Netz eingespeist. Insgesamt liefert die Anla-
ge mit gut 14’000 kWh etwas weniger als den Jahres-
bedarf der Liegenschaft.

Von Kosten und Nutzen
Die Anlagekosten zur Versorgung dieses Wohn- und 
Bürogebäudes sind erheblich. Bei der Automarke mit 

Strom von der Sonne und 
Wärme aus der Erde
Die Abkehr von Kohle, Erdöl und – Gas ist ökologisch, ökonomisch und weltpolitisch brandaktuell. 
Zwei Ur-Lachner haben auf ihrer Liegenschaft die Energiewende radikal vollzogen. 
TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

THEMA

Benzin ade! – Das Auto wird mit Strom vom Dach betankt.
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dem Stern hätte es für eine Sonderausstattung ge-
reicht. 
Der Bund unterstützt den Bau von PV-Anlagen mit 
Direktzahlungen. Zudem können die vollen Investi-
tionskosten von der Steuer abgesetzt werden. Insge-
samt bekommt man so rund einen Viertel der Inves-
titionskosten zurück. Kantonale Beiträge fallen 
aufgrund des Förderprogramms Energie 2021 an. 
Marty und Knobel orten weiteren Handlungsbedarf, 
wenn es um die Förderung nachhaltiger Energiege-
winnung geht: «Wir finden es stossend, dass es heut-
zutage immer noch verfahrensfrei möglich ist, Öl- 
und Gasheizungen durch gleiche Energieträger zu 
ersetzen, während es für eine Wärmepumpe eine 
Bewilligung braucht.»
Und da ist noch die Einspeisegebühr – pardon, Ein-
speisevergütung. Im Prinzip sind die Eigentümer 
jetzt Stromhändler, welche die Energie, die sie bei 
strahlendem Sonnenschein nicht selber verbrau-
chen können, billig ans EW abgeben und dafür 
nachts und im Winter zu einem höheren Tarif wieder 
aus dem Netz zurückkaufen. Eine Zwickmühle, der 
man sich mittels einer Batterie zum Teil entziehen 
könnte. Albert Knobel bedauert: «Wir haben das ge-
prüft. Die Installation lohnt sich zurzeit an unserem 
Standort nicht.»  
Die Rechnung geht trotzdem auf. Die Kosten für die 
fossilen Brennstoffe Heizöl und Benzin fallen weg. 
Die PVA, die Wärmepumpe samt Speichertank und 
das Elektroauto sind äusserst wartungsarm und 
somit günstig im Betrieb. Die Investition wird über 
15 bis maximal 20 Jahre amortisiert sein. 

Von der Zukunft
«Ja, wir haben auch noch andere Hobbys», lacht 
Knobel. Beide sind sportlich unterwegs und kulturell 
interessiert. «Und wir sind auch soziale Wesen», sagt 
Marty. Für Familie und Gäste brennt deshalb oft und 
gerne als letztes das Grillfeuer im Cheminée. 
Die nächste Generation, zwei erwachsene Kinder, 
finden übrigens «megacool», wie ihre Eltern die 
Energiewende im Haus vollzogen haben. Es hat für 
sie den Anreiz, die Liegenschaft eines Tages über-
nehmen zu wollen, massiv erhöht. 
Albert Knobel ist überzeugt: «Alle, die irgendwie 
können, sollten in ein nachhaltiges Projekt investie-
ren. Es spricht sehr viel dafür!» Wer heute freiwillig 
etwas tut, wird möglicherweise später weniger dazu 
gezwungen sein. 

Sabine Marty und Albert Knobel mit dem Kernstück der Anlage: 69 Module produzieren bei voller Sonneneinstrahlung Strom für mehr 
als vier Haushalte.

THEMA

Photovoltaik nicht nur für Hauseigentümer
Quellen und weiterführende Informationen

– EW Lachen AG/ Lachner Solargemeinschaft	
www.ewlachen.ch

– Kantonales Förderprogramm Energie	
www.energie.sz.ch

– EnergieSchweiz	
www.energieschweiz.ch 

– Fachverband Swissolar	
www.swissolar.ch
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Herzlichen Glückwunsch, Frau Ott. Sie 
tragen seit diesem Sommer die ge-
schützte Berufsbezeichnung «Kauf-
frau mit eidgenössischem Fähigkeits-
zeugnis EFZ». Weshalb haben Sie 
diesen Weg eingeschlagen?
Kauffrau oder Mediamatikerin waren 
meine Favoriten. Beim Schnuppern hat 
mir die abwechslungsreiche Arbeit auf 
der Gemeinde gefallen, und für Media-
matikerin gab es in der Umgebung keine 
Lehrstellen. 

Mit der Stifti auf der Gemeindeverwal-
tung haben Sie aber kaum den grossen 
«Wow-Effekt» erzielt. Wie haben Ihre 
Schulfreundinnen reagiert?
Da gab’s natürlich Vorurteile. Sie mein-
ten, ich gehe jetzt drei Jahre lang Kaffee 
holen, Kaffee trinken, Kaffeegeschirr 
abräumen und dazwischen Büroschla-

fen. In Wirklichkeit kann ich mir kaum 
eine abwechslungsreichere kaufmänni-
sche Arbeit vorstellen. 

Wie das?
Die Arbeit auf der Gemeindeverwaltung 
ist abwechslungsreicher und spannen-
der als viele meinen. Die Ausbildung ist 
breit und umfasst über die drei Lehrjah-
re verteilt alle Bereiche von Bau und 
Umwelt und der Liegenschaftenverwal-
tung, über das Einwohneramt und die 
Kanzlei bis hin zu Steuern und Finanzen 
und zum Sozialamt. Man hat viel Kon-
takt mit Menschen, ihren Anliegen, Ge-
schichten und Erfahrungen. 

Bei Verwaltungstätigkeit denke ich 
mehr an fixe Abläufe … 
Das ist schon richtig, dass viele Abläufe 
vorgegeben, das heisst in der digitalen 

Welt auch buchstäblich programmiert 
sind. Wenn man mit Menschen zu tun 
hat, muss man aber immer bereit sein, 
sich in bestimmten Situationen etwas 
einfallen zu lassen, wie beispielsweise 
wenn einen die Computersysteme im 
Stich lassen. Zudem hat man gerade am 
Schalter im Einwohneramt mit Schick-
salen zu tun, die sich nicht einfach in 
einem Ablauf erledigen lassen.

… von der Geburt bis zum Tod?
Genau. Man begegnet Freud und Leid. 
Der Tod eines Gleichaltrigen geht dann 
weit über die administrative Abwick-
lung hinaus. Ich hatte in letzter Zeit 
auch mit Familien zu tun, die vor dem 
Krieg aus der Ukraine geflüchtet sind. 
Und im Gemeindehaus kommen zum 
Teil regelmässig Menschen vorbei, de-
nen es nicht so gut geht, und die einem 
irgendwie ans Herz wachsen.

Wie verarbeiten Sie solche emotionale 
Erlebnisse? 
Wir haben unter uns Verwaltungsange-
stellten ein sehr gutes Verhältnis. Ich 
kann also darüber mit Arbeitskollegin-
nen und -kollegen reden. Auch die 
Familie muss mir ab und zu zuhören. 
Mein Mami hilft manchmal beim Verar-
beiten. Ausserdem kommt man nicht 
darum herum, eine gewisse professio-
nelle Distanz zu schaffen. Mauern auf-
zubauen wäre falsch, aber etwas per-
sönlicher Abstand hilft. Mein privater 
Lebensmittelpunkt ist bei meiner Fami-
lie in Wollerau, und das ist gut so. 

Womit verbringen Sie am liebsten Ihre 
Freizeit?
Ich spiele regelmässig Tennis, unterneh-
me etwas mit der Familie oder Freunden 
und backe, wenn ich Zeit habe, gerne 
Kuchen und Torten.

Jedes Jahr bietet die Gemeinde Lachen einen Ausbildungsplatz in der Verwaltung an. Dieses Jahr hat 
Leonie Ott ihre dreijährige Lehre mit Bravour abgeschlossen.  | TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Leonie Ott hat die Lehre als Kauffrau EFZ abgeschlossen und freut sich auf die 
Festanstellung im Einwohneramt.

Verwaltungslehre: Vorurteile 
sind fehl am Platz
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Zurück zu Ihrer Ausbildung: Wie ist 
die Lehre aufgebaut?
In den drei Lehrjahren arbeitet man 
nacheinander in allen Verwaltungsbe-
reichen und lernt die praktischen Ab-
läufe und Zusammenhänge kennen. Im 
ersten und zweiten Lehrjahr hat man 
pro Woche zwei Tage Schule, im dritten 
noch einen Tag. Die wichtigsten Fächer 
sind die Sprachen Deutsch, Französisch 
und Englisch, Wirtschaft und Gesell-
schaft und dazu Informatik. Während 
der Lehre muss man in der Schule drei 
Dokumentationen schreiben. Das sind 
zwei Vertiefungs- und Vernetzungsar-
beiten, welche in den ersten zwei Lehr-
jahren in Gruppen erarbeitet werden. 
Im dritten Lehrjahr schreibt man noch 
eine selbständige Arbeit zu einem wirt-
schaftlichen Thema. Mein Thema war 
«Kinderarbeit in Afrika». 

Was zählt alles für die Abschlussnote?
Die erarbeiteten Dokumentationen, die 
Noten aus den Schuljahren und dem 
überbetrieblichen Kurs zählen als Vor-
noten. Die schulischen Fächer wie Spra-
chen und Informatik werden schriftlich, 
die Sprachen auch mündlich geprüft. 

Als Kauffrau kann man kein Werk-
stück abliefern wie ein Handwerker. 
Welcher Art waren die praktischen 
Prüfungsaufgaben, die Sie lösen muss-
ten?
Die betriebliche Prüfung stellt man sich 
am besten als Rollenspiel vor: Die Auf-
gabe besteht aus zwei nicht ganz einfa-
chen, aber alltäglichen Situationen. Für 
jedes Gespräch bekommt man fünf Mi-
nuten Vorbereitungszeit. Das eigentli-
che Beratungs- oder eben Prüfungsge-
spräch dauert dann eine Viertelstunde.

Welches waren Ihre konkreten Aufga-
ben?
Mein erstes Gespräch ging um eine An-
meldung eines deutschen Staatsbürgers 
beim Einwohneramt. Der Kunde hatte 
ausserdem diverse Fragen zur Steuer-
rechnung. Das zweite Gespräch betraf 
eine Baueingabe mit Detailfragen zum 
Projekt, sowie allgemeine Fragen und 
Freizeitangebote hier in Lachen. 

Sie treten jetzt eine Festanstellung bei 
der Gemeinde Lachen an. 
Bei der Gemeinde Lachen ist es so, dass 
sie einem die Möglichkeit bietet, nach 

der LAP bis Ende des Jahres im Betrieb 
zu bleiben. So kann man erste Berufser-
fahrungen sammeln. Zudem hat man 
während der Prüfungen keinen Stress, 
einen neuen Job suchen zu müssen. Ich 
hatte nun Glück und bekam eine Festan-
stellung als Sachbearbeiterin im Ein-
wohneramt angeboten. Ich freue mich 
sehr, dass ich bleiben kann und das erst 
noch an meinem Wunsch-Arbeitsplatz.

Und weshalb sind sie am Schalter im 
Parterre des Gemeindehauses genau 
die Richtige?
Ich kann meine Arbeit gut organisieren, 
so dass ich nicht nach jedem Beratungs-
gespräch am Schalter oder Telefonge-
spräch wieder von vorne anfangen 
muss. Ich kann mich gut ausdrücken 
und einen Sachverhalt so erklären, dass 
die Leute verstehen, worum es geht. Ich 
bin kommunikativ und freue mich auf 
die Menschen, die mit ihren Anliegen zu 
uns kommen.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

September/ Oktober 2022
Kernerneuerung 3. Etappe – Begegnungszonen: 

Das Baustellenbüro mit Plänen und aktuellem Informationsmaterial befindet sich an der Marktstrasse 7 

(vormals Café Knobel). Sprechzeiten jeweils Dienstag und Donnerstag 10 – 12 Uhr.

Herrengasse oberer Teil  – Sperrung für Durchgangsverkehr zwischen mittlerer und vorderer Bahnhofstrasse 

(Schöneggplatz). Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften ist gewährleistet. Es ist zeitweise mit Behinde-

rungen und Umwegen zu rechnen. Bis ca. Dezember.

Schützenstrasse und Marktstrasse oberer Teil  – Sperrung für Durchgangsverkehr zwischen Tiefgaragen

einfahrt Bären und Abzweigung Herrengasse (Schöneggplatz). Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften 

ist gewährleistet. Es ist zeitweise mit Behinderungen und Umwegen zu rechnen. Bis ca. Februar 2023.

Unterer Teil Marktstrasse und Herrengasse  – Parkplätze sind temporär aufgehoben. Zu- und Wegfahrt im 

Gegenverkehr. 

Rathausplatz Richtung Kirchplatz – Einbahnverkehr. Die Fussgängerzone bleibt temporär aufgehoben. 

Biberzeltenstrasse und Eschenweg – Einbau Fernwärmeleitungen und Sanierung Verkehrsflächen. Voraus-

sichtlich ab Oktober.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern einen goldenen Herbst.
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Der singende Lokführer
Wer verbirgt sich hinter den Frauen und Männern, die in der Führerkabine der S25 sitzen und uns 
täglich in regelmässigen Abständen von Lachen nach Zürich bzw. ins Glarnerland fahren?  
TEXT/BILD: URSULA VOGT

Ich treffe ihn in Linthal, den Lokfüh-
rer, Musiker, Familienvater, Ehemann, 
Gemeinderat Linthal (1994–1998), Ge- 
meindepräsident Linthal (1998–2010) 
und Gemeinderat von Glarus Süd (2010–
2018), VR-Präsident Elektrizitätswerk, 
Philosoph, ehemaliger Kampfsportler 
und einfach den Menschen Hanspe-
ter Zweifel. Er vereint wie die S25 mit 
Zürich und Glarus zwei Welten. Einerseits 
unangepasst, weltoffen, unkonventionell, 
andererseits konservativ, etabliert, bür-
gerlich. Immer wieder ein Spagat, der ihn 
fordert und fördert.
1958 geboren hat er nach der Schule 
die vierjährige Lehre als Elektromecha-
niker bei der Netstal Maschinen AG in 
Näfels absolviert, nach der Lehre kurz 
bei den Pilatus Werken hineingeschaut 
und dann durch Zufall als Berufsmusiker 
in einer Band eingestiegen. Die Stimme, 
sein Tenorsaxophon und die Trompe-
te waren seine Arbeitsinstrumente. Es 
war der Himmel auf Erden und alles was 
Musikern nachgesagt wird, wurde 
Realität. 

Top Ten der Schweizer Hitparade
Die Vernunft holte ihn zurück, Familien-
gründung war ein Thema und somit war 
ein Ausstieg aus dem Showbusiness ge-
plant. Auf einer Bahnfahrt von Maienfeld 
nach Chur hat der selten bahnfahrende 
und der umso begeisterte Corvette-Fah-
rer ein Inserat gesehen: Fahrdienstan-
wärter bei der SBB gesucht. Schwer war 
es aus dem Musikerleben aus- und in ein 
normales Arbeitsleben einzusteigen. Ein 
Sturm der Gefühle, es gab Tränen, aber 
trotz allem, die Vernunft siegte. 
Nach der Ausbildung gehörte er nun 
zum Team SBB. Als diese einen Werbe-
song plante, ein Casting veranstaltete 
und Stimmen suchte, packte Hanspeter 
Zweifel die Chance und stellte sich der 
Jury. Prompt gewannen Hanspeter Zwei-
fel und Selina Beyeler und nahmen den 
welcome home Song, der es in die Top 
Ten der Schweizer Hitparade schaffte, im 
Duett auf. 
Die Bühne kam zu ihm zurück, er wurde 
Leadsänger bei der SBB-Live-Band und 
konnte die Musik parallel zu seinem Beruf 

im öffentlichen Verkehr weiterverfolgen. 
Swiss Tiger nannte ihn das Schweizer 
Radio.
Während seines 41-jährigen Arbeits-
lebens auf den Gleisen konnte er sich 
stimmlich bei Voice of Switzerland, wo 
er in die Battles kam, messen. Auch 
RTL mit der Musikshow «I can see your 
voice» kam mit einer Anfrage und wollte 
wissen, wie es um das Gesangstalent 
im hintersten Glarnerland steht. Kann es 
sein, dass dieser Mann in Deutschland 
bestehen kann? … und ja, er konnte, 
Hühnerhaut pur!

Seit 41 Jahren auf zwei Schienen 
unterwegs
Trotz oder vielleicht sogar wegen seines 
Musikerfolgs, ist er seit 41 Jahren mit 
Freude als Lokführer unterwegs. Alle fünf 
Jahre werden die Lokführer von Experten 
geprüft, damit sie in Stresssituationen 
genau nach Plan arbeiten können. Der 
kleinste Fehler im Ablauf könnte zu einem 
Verfahren führen. 
Die Prüfung hat er letztes Jahr erneut be-
standen, sodass er bis 68 an der Front 
arbeiten könnte. Er liebt den Wechsel auf 
die verschiedenen Strecken. Ein norma-
ler Arbeitstag heisst auf verschiedene 
Züge umsteigen, z.B. mit dem DPZ von 
Ziegelbrücke nach Zürich, schnell einen 
Espresso in Zürich, bevor es mit dem  
IC Doppelstock, einem 600-Tonnen-Zug 
nach Luzern geht. Dort mit der 75 m lan-
gen Stadtbahn nach Baar und zurück, 
zwischendurch ein Essensstopp und mit 
dem IC zurück nach Zürich, eine Plauder-
stunde mit den Lokführer-Kollegen und 
mit der S2 nach Ziegelbrücke. Dann nach 
Hause in «Gadä». 
Nächstes Jahr wird Hanspeter Zweifel 
65. Der Tiger wohne noch immer in ihm 
und im Alter werde es nicht besser. Ich 
bin gespannt, welche Parallelwelt er noch 
öffnet und welche Bahnhöfe er ansteuern 
wird.

Effizienz entsteht aus brachialer Faulheit. 
(Zitat Hanspeter Zweifel)

UNTERWEGS

Hanspeter Zweifel bei einer Privatvorführung in seinem Proberaum in Linthal.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Alpin – Bahnhofplatz 3 B3
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
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Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Next Chapter – St. Gallerstr. 10 B1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
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UNTERWEGS

Gold im Zürichsee

Hristo Nenkov designt und fertigt in Handarbeit Objekte und Möbelstücke aus Schweizer Holz, 
Epoxidharz und Carbon. So arbeitet er beispielsweise auch einmal die Form des Zürichsees in eine 
Tischplatte ein – mit Blattgold versetzt. | TEXT: HEIKE KUHN / BILD: ZVG

Epoxidharz ist ein hochwertiger Kunst-
stoff, der flüssig verarbeitet wird. Man 
kann Farben zumischen oder andere 
Materialien darin eingiessen. Vollständig 
ausgehärtet sieht es aus wie Glas und 
verhält sich auch ähnlich. Kurz: Der Kre-
ativität sind keine Grenzen gesetzt. Und 
daran hat es Hristo Nenkov noch nie ge-
fehlt. Schon seine Kindheitstage ver-
brachte er am liebsten in der Werkstatt 
seines Grossvaters, von dem er viel über 
den Umgang mit Holz und Metall gelernt 
hat. Seitdem hat er nie aufgehört zu fra-
gen: «Wie geht das?»

Vom Experiment zur Firmengründung
Sein Beruf des Konstruktionsmechani-
kers brachte ihn vor vier Jahren aus 
Deutschland in den Kanton Glarus und 
schliesslich nach Lachen. 
Aus reinem Interesse fing er hier an, mit 
Epoxidharz zu experimentieren.  Schnell 
entdeckte er seine Leidenschaft dafür, 
lernte immer mehr dazu, investierte in 
gutes Material. Die Geschäftsidee für 
Nenkov Design nahm Form an. Seit 2021 
entwirft und fertigt Nenkov nun professi-
onell Tische und andere Einrichtungsge-
genstände. Jedes Stück ist ein Unikat.
«Wenn es perfekt sein soll, dauert die 
Herstellung eines Couchtisches mehrere 
Wochen», sagt er. Und perfekt muss es 
sein. Anders würde er den Ansprüchen 
an sich selbst und den hohen Erwartun-
gen seiner Kunden nicht gerecht wer-
den. 

Schweizer Handarbeit
Das Holz für die Unikate kommt aus-
schliesslich aus der Schweiz. Nenkov 
zeigt auf eine Nussbaum-Holzbohle in 
seinem Atelier und sagt: «Ich kann genau 
sagen, wo dieser Baum gestanden hat.» 
Dies ist bei den derzeitigen Holzpreisen 
nicht selbstverständlich. 
Nenkov erklärt, dass für seine Auftrag-
geber nicht der Preis oberste Priorität 
habe. Der Reiz liege vielmehr in der 

massgeschneiderten Herstellung von et-
was ganz Besonderem. 
Als besonderes Extra verarbeitet Nenkov 
nun auch Carbon (Kohlenstofffasern). 
Dieses Material ist bekannt aus der 
Autoindustrie, wo es wegen seines ge-
ringen Gewichts bei hoher Widerstands-
fähigkeit verwendet wird. In Hristo 
Nenkovs Kunsthandwerk findet Carbon 
in verschiedenen Farben einen Platz als 
qualitativ hochwertiges und luxuriöses 
Detail.
In jedes Objekt steckt er seine Kreativi-
tät, abgestimmt auf die Individualität des 
Kunden und dessen Wohnumgebung. 
So ist einer der Leitsätze von Nenkov 
Design: «Sie sind einzigartig! Unsere 
Möbel auch!»

Regional und weltoffen
Wie schwer war es für Nenkov, seine Ge-
schäftsidee in einer Region umzusetzen, 
in der ihm durch seinen Zuzug aus dem 
Ausland noch keine langjährigen Kontak-
te zur Verfügung standen? Seine Ant-
wort: «Ich hatte keine Schwierigkeiten.»

Das Geheimnis liegt sicherlich nicht zu-
letzt in der Persönlichkeit des Möbel
designers. Hristo Nenkov könnte man 
als «kulturell zweigleisig» beschreiben: 
weltoffen, aber mit grosser Liebe zur Re-
gion. Er hat keine Scheu, auf Leute zu-
zugehen und interessiert sich für sie und 
ihr Lebensumfeld. Man nimmt ihm ab, 
wenn er sagt, er verstelle sich nicht, egal 
ob er nun einen Milliardär vor sich hat, 
eine Reinigungskraft oder die Hobbyre-
dakteurin. Diese offene Art hat ihm inner-
halb kurzer Zeit Türen geöffnet. So durf-
te er vor kurzem zwei Nachttische an 
eine Auftraggeberin in New York verschi-
cken. Und auch nach Dubai sind erste 
Kontakte geknüpft. 
Vielleicht ist Nenkov Design ja wirklich 
eine Goldgrube am Zürichsee. 

Nenkov Design
055 535 17 17 / 076 226 64 45
info@nenkovdesign.com
order@nenkovdesign.com
www.nenkovdesign.com

Hristo Nenkov mit einigen seiner handgefertigten Tische in seinem Atelier in Pfäffikon.

Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Alpin – Bahnhofplatz 3 B3
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
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Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Next Chapter – St. Gallerstr. 10 B1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
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Hermann Trümpy 
Marktstrasse 2, 8853 Lachen, 055 442 26 34www.see-la-wyy.ch

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

Fachwissen und Leidenschaft zeichnen uns aus

Sie dürfen von uns Lösungen erwarten, bei denen 
der Mensch im Mittelpunkt steht. Unser langjähriges 
Know-how sowie die Begeisterungsfähigkeit für unsere 
Dienstleisungen bringen Lösungen, welche genau auf 
Ihre Bedürfnisse und Möglichkeiten zugeschnitten sind.

Wir begleiten und betreuen Sie professionell und zuver-
lässig. Lassen Sie sich von unseren Dienstleistungen 
mit Qualität überzeugen.

Rufen Sie uns an – wir sind gerne für Sie da.

gzd-Lachner_sept_183x131_2022.indd   1gzd-Lachner_sept_183x131_2022.indd   1 20.06.2022   12:58:0020.06.2022   12:58:00

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG

Wolle und mehr
wulleland

Jetzt sind alle Winterneuheiten da!

Chömed go luege!

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 16 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch
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Ganz zuerst mit dem Verkaufswagen an der Markt-
strasse, dann an der Tellstrasse, weiter am Winkel-
weg und nun an der Schützenstrasse; die Chäs-We-
ber GmbH hat eine «bewegte» Vergangenheit. 
«Dieser Standort mit dem neuen und einladenden 
Interieur wird jetzt aber eine Weile bleiben», meint 
Denise Weber, Geschäftsführerin der Chäs-Weber 
GmbH.
Schon als Schulkinder halfen die Geschwister auf 
dem elterlichen Hof mit eigener Käserei mit. «Je  
nach Qualität der geleisteten Arbeit gab es mal mehr, 
mal weniger Geld dafür, aber alles war freiwillig», 
sinniert Denise Weber. Für sie war es gar nicht so 
klar, dass sie im Detailhandel tätig sein würde. Nebst  
einer Schnupperlehre als Coiffeuse, Fotografin und 
Modeverkäuferin begutachtete sie auch die Abtei-
lung des «Globus Delicatessa» in Zürich. Und nach-
dem sie dort die Ausbildung beendet hatte, stand für 
sie die Rückkehr ins elterliche Geschäft fest.

Ihr Credo für den neuen Laden: «Regional, frisch 
und natürlich»
So ist es auch nicht verwunderlich, dass ihre Liefe-
ranten in der nahen Umgebung produzieren oder 
ihre Ware selbst von lokalen Lieferanten beziehen. 
Darunter sind der «Früchtehof Diethelm» in Sieb-
nen, die «Metzgerei Weber» in Buttikon, die 
«Milchwerkstatt», ebenfalls aus Buttikon, und ande-
re mehr. Das Gemüse kommt grösstenteils von 
«Früchte Bamert AG» in Tuggen. «Die Qualität, die 
meine Lieferanten mir anbieten, ist einfach grossar-

tig», schwärmt Denise Weber, «und die Zusammen-
arbeit ist sehr angenehm.» In ihrem Laden bietet sie 
nebst einer reichhaltigen Käseauswahl und diversen 
Fleischangeboten auch Gemüse, Früchte, Feinkost-
waren und Brot – natürlich alles täglich frisch – an. 
Ebenso sind im Laden diverse Artikel vom Non-
Food-Bereich erhältlich.

Die Rettung für Frischfleischliebhaber
Als die letzte Metzgerei in Lachen geschlossen wurde, 
musste Denise Weber einfach etwas unternehmen. 
«Ein Dorf wie Lachen kann doch nicht einfach keine 
Metzgerei haben!», ereifert sie sich und so kam es zur 
Zusammenarbeit mit der Metzgerei Weber in Butti-
kon. «Unsere Kund*innen können bei uns oder noch 
besser direkt in der Metzgerei ihre Waren bestellen 
und sie dann am gewünschten Termin bei uns im La-
den an der Schützenstrasse 2 abholen – einfach und 
bequem». Die Kund*innen schätzen dieses Angebot 
sehr und für das Dorf ist es ein Gewinn. Nicht jeder 
kauft gerne Fleisch beim Grossverteiler. 

Food Waste – ein grosses Thema
Auch wenn vorausschauend eingekauft wird, kann 
Denise Weber nicht verhindern, dass Gemüse oder 
Früchte mal länger liegenbleiben. Aber verschwen-
det wird nichts. Es wird dann reduziert oder über die 
App «To good to go» angeboten. Und diese Angebote 
werden rege genutzt. Aus Brotresten wird Panier-
mehl gemacht und: «Bei uns kommt das auf den 
Tisch, was verbraucht werden muss, und so ist es im-
mer eine Überraschung, was auf dem Mittagstisch 
steht», schmunzelt Denise. 
Denise Weber hat ihre «kostbare» Freizeit in Weiter-
bildungen investiert und bildet auch Lernende aus. 
«Es ist mir wichtig, dass die jungen Leute ihr Poten-
zial ausschöpfen können und so auch gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt haben». 
Das Dorf Lachen kann sich ob so viel «Zweigleisig-
keit» glücklich schätzen.

Chäs Weber GmbH
Schützenstrasse 2, Lachen
Öffnungszeiten	
Montag – Donnerstag: 07.30 – 12 / 14 – 18.30 Uhr
Freitag: 07.30 – 12 / 14 – 19 Uhr
Samstag: 07.30 – 16 Uhr

Chäs-Weber – Inbegriff der 
Frische und Freundlichkeit
Weber & Weber, Chäs & Wurst – mehr «Zweigleisigkeit» geht gar nicht. Regionale Produkte 
und qualitativ hochstehende Lebensmittel kauft man am einfachsten bei Chäs-Weber an der 
Schützenstrasse in Lachen ein. |  TEXT UND BILD: BARBARA FLEISCHMANN

ÜBRIGENS

Denise Weber bei der Kontrolle der Frischwaren.
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Die Bewohner sind auf einem Ausflug und die Räum-
lichkeiten der Wohngruppe für eine Besichtigung 
bereit. 
Barbara Heer (Leitung Pflegewohngruppe Pöstli)  
sowie die beiden Co-Geschäftsführerinnen der Trä-
gerschaft Sibylle Ochsner (Leitung Spitex Oberm-
arch) und Elsbeth Keller Wetli (Leitung Wohn- und 
Pflegeheim Stockberg) führen durch die Räume. 
Die Zimmer sind lichtdurchflutet und jedes ist indi-
viduell eingerichtet. Manche haben eine farbig ge-
strichene Wand, bei jemandem steht das Bett quer 
im Zimmer. Das durchgängig barrierefreie Parterre 
der zwei Mehrfamilienhäuser wird durch einen Pa-
villon in der Mitte verbunden, der den grossen, hel-
len Gemeinschaftsraum der Wohngruppe bildet. 

Die angrenzende Küche ist offen und lädt zum Zu-
schauen oder Mithelfen ein. 

Wie ist die Idee dieser Wohngruppe entstanden?
Sibylle Ochsner: In kleineren, oder eher abgelegenen 
Gemeinden wäre die Auslastung für ein Alters- und 
Pflegeheim gering und somit finanziell nicht tragbar. 
Wir wollten neue, flexible und finanzierbare Ideen 
für das Wohnen im Alter finden und haben das Pro-
jekt einer Pflegewohngruppe ins Leben gerufen. 
Als Vorbild für die Wohngruppe dient die Grossfami-
lie. Die Bewohner unterstützen sich gegenseitig, sie 
können sich an der Hausarbeit beteiligen, wie bei-
spielsweise Wäsche aufhängen oder Gemüse rüsten 
oder sich draussen im Garten oder am Grill betäti-
gen. Wer nicht mag, kann sich zurückziehen oder mit 
anderen Bewohnern im Gemeinschaftsraum zusam-
men sein. 
Bei uns können Bewohner sämtlicher Besa-Stufen 
(siehe Box) einziehen und bis zum Lebensende im 
Pöstli leben. 

Wie viele Bewohner zählt die Wohngruppe?
Barbara Heer: Aktuell leben zwölf Personen hier, wir 
sind also ausgelastet. Rund um die Uhr ist Pflege-
fachpersonal anwesend. Sie regeln den Tagesablauf, 
bieten Unterstützung und kümmern sich um die Be-
wohnerinnen und Bewohner und den Haushalt. Zu-
sätzlich haben wir Kapazität für zwei Tagesgäste pro 
Tag.

Was befindet sich in den oberen Stockwerken der 
Überbauung «Pöstli»?
Elsbeth Keller Wetli: In den oberen Stockwerken be-
finden sich Mietwohnungen. Dort leben auch jünge-
re Menschen. Die Durchmischung ist gewollt und 
bringt Leben in die Liegenschaft. 
Für ältere Mieter besteht die Möglichkeit, Dienstleis-
tungen der Pflegewohngruppe einzukaufen, wie zum 
Beispiel bei uns zu essen. Auf Wunsch kann auch ein 
Notrufgerät in der Wohnung installiert werden, um 
bei Problemen jemanden von unserem Pflegeperso-
nal zu rufen. Die Möglichkeit, jemanden im Haus 

Leben in Autonomie und 
Selbstbestimmung
Mitten im Dorfkern Vorderthal zwischen Dorfladen, Schule, Mehrzweckgebäude und 
Gemeindeverwaltung befindet sich die Liegenschaft «Pöstli». Im Garten neben dem Haus wächst 
Gemüse und am Stewi trocknet Wäsche: in der Pflegewohngruppe «Pöstli» wird der ganz normale 
Alltag gelebt. | TEXT: BRIGITTE ZIEGLER / BILDER: BRIGITTE ZIEGLER UND ZVG

INTERVIEW

Barbara Heer im Garten der Wohngruppe mit Aussicht in die herrliche 
Natur.
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alarmieren zu können, bietet älteren Mietern Sicher-
heit und sie können weiterhin selbständig wohnen.

In den Alters- und Pflegeheimen gibt es in jedem 
Zimmer ein Bad, das ist hier nicht der Fall. Wie 
funktioniert das hier in der Wohngruppe?
Barbara Heer: Wir haben vier grosse, schöne Bade-
zimmer. Jedes Badezimmer wird von drei Bewoh-
nern genutzt. Dies funktioniert einwandfrei, da jeder 
Bewohner seinen eigenen Rhythmus und Vorlieben 
hat und sie dadurch sehr gut aneinander vorbeikom-
men.
Sibylle Ochsner: Die Räumlichkeiten der Wohngrup-
pe sind so gebaut, dass sie mit wenigen Massnahmen 
in normale Wohnungen umgebaut werden könnten. 
Dadurch hat der Besitzer der Liegenschaft die Mög-
lichkeit, die Wohnungen wieder normal zu vermie-
ten, sollte die Pflegewohngruppe irgendwann man-
gels Nachfrage nicht mehr betrieben werden können. 
Es war uns wichtig, auch im Bereich Infrastruktur 
flexibel und nachhaltig zu denken und neue Wege zu 
beschreiten. 

Was unterscheidet dieses Projekt von der Spitex 
oder dem Alters- und Pflegeheim?
Elsbeth Keller Wetli: Wir sehen uns zwischen der Hil-
fe und Pflege zu Hause durch die Spitex und einem 
Alters- und Pflegeheim. Die Pflegewohngruppe bie-
tet ein Zuhause in einer kleineren Struktur, dennoch 
erhalten die Bewohner Pflege rund um die Uhr wie 
in einem Pflegeheim.
Barbara Heer: Die Aufgaben rund um die Pflege-
wohngruppe sind aufgeteilt. Ich bin für die operative 

Betriebsführung zuständig und verantwortlich für 
eine sichere und professionelle Pflege und Betreu-
ung und bin Ansprechperson für Angehörige und 
Bewohner. 
Die Personaladministration ist bei der Spitex Ober-
march angesiedelt. Die Bewohneradministration 
und das Rechnungswesen samt Lohnwesen und wei-
tere Dienstleistungen wie zum Beispiel die Grosse 
Wäsche (Vorhänge usw.)  übernimmt das Wohn- und 
Pflegeheim Stockberg in Siebnen. 
Die Pflegewohngruppe Pöstli führen wir auf diese 
Weise autonom und dennoch eingebunden in die 
Trägerschaft, indem wir Dienstleistungen und über-
gelagerte organisatorische und administrative Auf-
gaben bei bestehenden Organisationen einkaufen. 
Nach diesem Modell könnte in jeder Gemeinde eine 
kleine Alterswohngruppe betrieben werden. 
Sibylle Ochsner: Weitere Gemeinden haben bereits 
Interesse an unserem Projekt gezeigt und die «leben 
pflegen March GmbH» ist bereit, noch weitere Pfle-
gewohngruppen nach dem Vorbild der PWG Pöstli 
zu betreiben.

INTERVIEW

Die Liegenschaft «Pöstli» liegt mitten im beschaulichen Dorf Vorderthal.

Besa-Stufen
Mit diesem System werden die Pflegeleistungen 
erfasst, die nötig werden, wenn Bewohnerinnen 
und Bewohner infolge von gesundheitlichen Be-
einträchtigungen Unterstützung bedürfen. Die-
se Leistungen sind nicht in den Pensions- bzw. 
Betreuungskosten inbegriffen. Je mehr Zeitauf-
wand bei der Pflege, desto höher die Besa-Stufe.
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Saison 2022 / 2023
9. Nov. 2022 bis 12. Febr. 2023EISFELD

LACHEN
Saisonkarten: Vorverkauf zu reduzierten Preisen
Im Hüttli am Seeparkplatz «Äussere Haab», Lachen      Bitte Passfoto mitbringen!

Mittwoch, 2. November bis Samstag, 5. November
Täglich 10 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr

Anmeldung und Reservation ab Montag, 17. Oktober

Anmeldung Schlittschuhkurse
Kinderkurse jeweils am Montagnachmittag und Dienstagabend, 
Erwachsene am Mittwochvormittag

Eisfeld-Reservation
Firmen, Vereine oder Privat – Ihr Eisfeld für Hockey, Eisstockschiessen oder Eislauf.
Für Sponsoren und Iisfründe wird das Reservationssystem früher freigeschaltet.

VEREIN EISFELD LACHEN AM SEE 

Gemeinde Lachen

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Tagesaktuelle Informationen, Belegungsübersicht, Anmelde- und Reservationsformulare 
ausschliesslich online: www.eisfeld-lachen.ch 

Anlegen ist Vertrauenssache: ob Sie eigenständig anlegen möchten, Beratung wünschen  
oder uns Ihre Vermögensverwaltung übergeben. Miteinander definieren wir die Anlagestrategie,
die zu Ihren Zielen und Ihrem Leben passt.

Immer einen Zug  
voraus beim Anlegen.

acrevis Bank Lachen
Mittlere Bahnhofstrasse 2, Lachen SZ
Tel. 058 122 72 14

acrevis Bank Rapperswil
Hauptplatz 6, Rapperswil
Tel. 058 122 72 83

Team Private Banking
Region Zürichsee
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Pendler als Retter der wahren Welt

Wir leben in einer Zeit von vielen zweigleisigen Begriffen wie Brexit, Bromance, Burkini oder 
beispielsweise dem Infotainment. Das erweist sich hier als praktisch, da dieser Artikel nicht nur mittels 
Information ein Vorurteil aus der Welt zu schaffen hofft, sondern auch mit ein paar philosophisch 
angehauchten Erlebnisberichten zu unterhalten wünscht. |  TEXT/BILD: MIRKO SEKULIC

Lachen wird oft als Schlafresidenz für 
Pendler verstanden, die tagsüber in Zü-
rich arbeiten. Die Fakten, die den offi-
ziellen Pendlermatrizen des Bundes von 
2018 entnommen wurden, widerspre-
chen diesem Bild: Lachen, als eine der 
wenigen Gemeinden im Kanton, hat, wie 
es der Beamtenjargon nennt, ein Pend-
lersaldo von +193, was bedeutet, dass 
es in Lachen mehr Zupendler (3503), als 
Wegpendler (3310) gibt, was doch er-
staunt und obiges Vorurteil zum Verstum-
men bringt. Nach Zürich selber pendeln 
rund ein Viertel. 
Und Lachen hat sogar Binnenpendler 
(noch so ein Fachbegriff), was über-
setzt ins Poetendeutsch in etwa heisst: 
Der Honig bleibt im Dorf. Also stimmt 
auch die vielerorts geläufige Annahme, 
dass Lachen tagsüber eine Art leeres 
Schwimmbecken darstelle, ganz und gar 
nicht; mehr Menschen halten sich tags-
über hier auf, als nachts in die Federn 
fallen. 
Wenn man also die Summe aller Pend-
lerinfos auf einen sachlichen Nenner zu 
bringen versuchte, dann käme man zur 
Erkenntnis: Lachen lebt eine gesunde 
Mitte und isst vermutlich, besonders in 
den Sommermonaten, ein bisschen über 
den Hunger hinaus. Soweit der wissen-
schaftliche Diskurs.

Routinen schaffen Rituale
Die Dinge sind so fein am Morgen. Je-
der ist auf seine Art empfindlich, und so 
haben sich unter Pendlern eigene Um-
gangsformen entwickelt. 
Geredet wird kaum, nur mit Blicken. 
Oder kleinen Bewegungen, den Fuss 
zurückziehen, das Knie einknicken. Ob 
ein Platz frei ist, fragt noch der höflichs-
te Schweizer erst nach neun Uhr. Vorher 
hat man vereinbart, ohne zu vereinbaren, 
wenn möglich zu schweigen. Wer möch-
te um 5.38 Uhr jemand kennenlernen? 

Was möchte man reden? Wie geht’s dem 
Leguan? 
Am Platz, wenn möglich demselben, ist 
man dem Nebenmann oft näher als der 
Partnerin im Bett. Der Pendler schliesst 
sich in seine imaginäre Kapsel und ver-
schwindet, oft hinterm Smartphone, 
Stöpseln oder einer aufgeschlagenen 
Zeitung, die bloss als Vorwand gegen 
die Aussenwelt da ist. Wen interessiert 
um 6.03 Uhr, ob der Berner Humor hat 
und wofür? 
Als Pendler lernt man wachzusein und 
weiterzudösen, so zu tun als ob: Wie als 
Kind damals, wenn Mutter rief, man sie 
sehr wohl hörte, dennoch weiterschlief; 
am Morgen ist es zuckersüss im Land 
der Träume weiterzugondeln. Die Realität 
verklebt früh genug wieder die Stirn. 
Für Nicht-Pendler ist der Gedanke, täg-
lich in gedrängte Züge zu steigen, ein 
Graus; doch wären sie überrascht, wie 
man sich daran gewöhnt, sich im Pend-
lerstrom aufgefangen fühlen kann. Fast 
jeder, den ich befragte, bestätigte, dass 

die Zeit im Zug, hin und zurück, Erholung 
und Auszeit bedeute, und einige erleb-
ten, wie sie sogar die Ankunft verschlie-
fen, als wünschte man, dieser Zustand 
ende nie. 
Wird nicht oft in der Hypnose ein Pendel 
benutzt, jemand in Trance zu versetzen? 
Mancher wird erleben, wie eine wichtige 
Phase im Tag fehlt, fällt die Fahrt für ein-
mal aus. Wer es schafft, die Sorgen in 
Bann zu schlagen, wird sehen, wie die 
körperliche Beengung die Imagination 
befreit. Man könnte im Grunde von der 
Pendlerzeit als von einem Samnaun der 
Gedanken sprechen, alle Zölle überwun-
den.  
Das Pendeln offeriert kleine, goldene 
Zwischenräume, wo William Blake’s Wor-
te wahr werden, dass die wirkliche Welt, 
die der Imagination ist, und die Wirklich-
keit nichts als ein schattiges Gemüse. 
Vielleicht, wer weiss, wäre die Welt eine 
gesündere, ausgewogenere, würden 
mehr Menschen pendeln und im Pendeln 
ihre Welt ins Lot bringen.

MENSCHEN

Die S2 pendelt täglich zwischen Zürich Flughafen und Ziegelbrücke hin und her.
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Warum hat Lachen das Apothekerzeichen als Wappen? Weil es ein Spitalstandort 
ist? Oder hat es mit der Gründungsgeschichte zu tun? Fragen, die mir in den letzten 
zehn Jahren immer wieder gestellt wurden.
Kurz: Es ist nicht das Apothekerzeichen, und mit dem Spitalstandort oder der 
Dorfentstehung hat es auch nichts zu tun. Wohl aber mit dem prominentesten 
Gebäude des Dorfes – mit der doppeltürmigen Pfarrkirche. Dort finden wir auch die 
älteste Darstellung des Wappens. 

Eine der frühesten Erzählungen der Bibel berichtet von der Befreiung der Israeliten 
aus der Sklaverei in Ägypten und ihrem langen Weg durch die Wüste ins Gelobte 
Land – in die Freiheit. Je länger dieser Wüstenweg dauert, umso mehr meckert das 
Volk. Alles passt ihm nicht: das mühsame Gehen, das fehlende Fleisch, das fade 
Essen … Es verleidet ihnen alles. Zu allem Unglück werden sie deswegen auch noch 
von Giftschlangen terrorisiert. Wer nörgelt, wird von ihnen gebissen und stirbt.
Die Leute bitten deshalb ihren Anführer Mose: Bete zu Gott, dass er uns von den 
Schlangen befreit. Mose tut dies und Gott antwortet ihm: «Mach dir eine Schlange 
und häng sie an einem Stab auf! Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 
wenn er sie ansieht.»
Jesus erinnert viele Jahrhunderte später an diese uralte Erzählung: Wie Mose in der 
Wüste die Schlange erhöht hat, so muss ich erhöht werden, damit alle, die an mich 
glauben, das ewige Leben haben.

Die Erzählung von der «ehernen Schlange» zeigt uns, was wir tun können, wenn wir 
– wie die Israeliten in der Wüste – auf das Negative fixiert sind. Wir bekommen Hilfe, 
wenn wir die Blickrichtung ändern! Das Gift der Schlangen verliert seine Wirkung, 
wenn die Gebissenen nicht mehr auf die Gefahren starren, sondern wenn sie ihren 
Blick auf Gottes Rettungszeichen richten: auf die erhöhte Schlange. Natürlich rettet 
nicht der Gegenstand an sich, sondern der vertrauensvolle Blick auf Gott, der dieses 
Rettungszeichen gestiftet hat. 
Es ist also alles andere als ein Zufall, dass diese erhöhte Schlange auf unserem 
Gemeindewappen zu finden ist. Sie ist ein Vorausbild des Kreuzes Jesu Christi. Und 
diesem Heiligen Kreuz ist die Lachner Pfarrkirche geweiht. Diesem Kreuz Jesu 
Christi wird seit jeher Heilkraft zugeschrieben. Insofern haben jene gar nicht so 
unrecht, die das Lachner Wappen mit dem Apothekerzeichen verwechseln. 

Ernst Fuchs, Pfarrer von Lachen 2012-22

TEXT: ERNST FUCHS / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Die Blickrichtung ändern
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Gesamtherstellung | Gutenberg Druck AG, 
Lachen, www.gutenberg-druck.ch

Erscheinungsdaten 2022 | Januar, März, Mai, 
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Redaktionsschluss | Acht volle Wochen vor 
Erscheinen 

Archiv Lachner | www.hgvla.ch

Auflage | 7’000 Exemplare

Titelbild | Denise Weber / Foto: Andy Crestani

Geschäftsstelle | Lachen Village 
Shop der Gutenberg Druck AG  
beim Obersee Center
Astrid Grüter, 8853 Lachen
Tel. 055 451 28 29, info@lachen-village.ch
www.lachen-village.ch

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSEN
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Neubauten · Sanierungen · Reparaturen

Alpenblickstr. 7 · 8853 Lachen · T 055 451 55 33 · arondo.ch

Mit uns werden 
grosse Terrassen-

(t)räume wahr.

Wegen den Strassenbauarbeiten erreichen Sie uns in den nächsten Monaten leider nur zu Fuss.

Sie erreichen uns jedoch sehr gut übers Telefon oder per E-Mail.

www.alegria-reisen.ch • 055 442 52 66 • lachen@alegria-reisen.ch

   
   

 W

ir f
reuen uns

auf Ihre Ferie

n!

Alegria     Reisen

Marktstrasse 17 · 8853 Lachen
Telefon 055 442 52 66 · www.alegria-reisen.ch

«Buchen Sie Ihre Ferien bei uns im Reisebüro»
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, endlich wieder Ferien

Alles für den Alltag.

16. September bis 1. Oktober
Satte Rabatte!

%%
%%

%%

%%

%%

%%%% %%

%%
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%%

obersee-center.ch

Hol dir deine Rabatt-Coupons 

in den Geschäften des Centers. 

walsersconfi.ch

Danke für Ihre 
langjährige Treue!

Rabatt-Bon
Fr. 2.– 

Gültig an der 

Lachner Chilbi 2022



Future is an attitude

Audi Q4 Sportback 35 e-tron, 170 PS, 18,6 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. A

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.audipartners.ch/furrer-auto


